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(54) Wasserführendes Haushaltgerät, insbesondere Haushalt-Geschirrspülmaschine

(57) Um bei einem wasserführenden Haushaltge-
rät, insbesondere einer Haushalt-Geschirrspülmaschi-
ne, mit einer Entleerungspumpe und einer Umwälzpum-
pe, die zumindesten zeitweise beim Abpumpen der Rei-
nigungsflüssigkeit aus dem Haushaltgerät betrieben

wird, beim Abpumpen auf einfache Art und Weise eine
erhöhte Geräuschentwicklung zu vermeiden, ist erfin-
dungsgemäß die Drehzahl der Umwälzpumpe regelbar,
wobei die Drehzahl der Umwälzpumpe entsprechend
der fallenden Wassermenge auf Vollastbetrieb geregelt
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein wasserführendes
Haushaltgerät, insbesondere eine Haushalt-Geschirr-
spülmaschine, mit einer Entleerungspumpe und einer
Umwälzpumpe, die zumindesten zeitweise beim Ab-
pumpen der Reinigungsflüssigkeit aus dem Haushalt-
gerät betrieben wird.
[0002] Wasserführende Haushaltgeräte der eingangs
genannten Art sind bekannt, z.B. aus der DE-OS 39 21
422, in der eine Haushalt-Geschirrspülmaschine be-
schrieben ist, bei der während des Abpumpens in we-
nigstens einem Teilprogrammschritt die Umwälzpumpe
und die zum Abpumpen vorgesehene Entleerungspum-
pe gleichzeitig betrieben werden. Der Betrieb der Um-
wälzpumpe hat den Zweck, den Eintritt der zum Zeit-
punkt des Abpumpens verschmutzten Spülflüssigkeit in
Meßkammern, wie z.B. einen Niveaugeber, zu verhin-
dern. Der Betrieb der Umwälzpumpe hält also den Flüs-
sigkeitsstand auf einem, während des Abpumpens na-
türlich fallenden, dynamischen Niveau so lange bis si-
chergestellt ist, daß eine Schmutzverschleppung nicht
mehr eintreten kann, d.h. auch das statische Niveau,
das sich nach Abstellen der Umwälzpumpe einstellt,
niedriger als z.B. der Eingang eines Niveaugebers. Die-
se Vorgehensweise wird üblicherweise dynamisches
Abpumpen genannt.
[0003] Da die Umwälzpumpe bei einem dynamischen
Abpumpen ständig mit voller Pumpenleistung betrieben
wird, wird sobald der Rundlauf der Umwälzpumpe durch
die immer geringer werdende, umzuwälzende Flüssig-
keit gestört ist, ein wesentlich höheres Geräusch, ins-
besondere durch Geräuschspitzen, entwickelt, als im
Normalbetrieb mit ausreichender Flüssigkeitsmenge.
Die Entleerungspumpe wird üblicherweise zeitgesteu-
ert betrieben, wobei die Betriebsdauer der Entleerungs-
pumpe, um keine Rückstände der schmutzigen Spül-
flüssigkeit zurückzulassen, auf das Abpumpen der
größten möglichen Flüssigkeitsmenge ev. mit einem
Zeitzuschlag ausgelegt ist. Da auch die Entleerungs-
pumpe ständig mit voller Pumpenleistung betrieben
wird, wird auch bei Betrieb dieser sobald deren Rund-
lauf die immer geringer werdende, abzupumpende
Flüssigkeit gestört ist, ein wesentlich höheres Ge-
räusch, insbesondere durch Geräuschspitzen, entwik-
kelt. Durch die lange Betriebsdauer kommt es oft zu ei-
nem längeren Betrieb der Entleerungspumpe bei schon
vollständig entleertem wasserführenden Haushaltgerät,
dem sogenannten Trockenlauf, was eine besonders ho-
he Geräuschentwicklung zur Folge hat.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei einem wasserführenden Haushaltgerät der ein-
gangs genannten Art beim Abpumpen auf einfache Art
und Weise eine erhöhte Geräuschentwicklung zu ver-
meiden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Drehzahl der Umwälzpumpe re-
gelbar ist, wobei die Drehzahl der Umwälzpumpe ent-

sprechend der fallenden Wassermenge auf Vollastbe-
trieb geregelt wird.
[0006] Dadurch, daß die Drehzahl und damit die För-
derleistung der Umwälzpumpe dem fallenden Flüssig-
keitsniveau angepaßt wird, kommt es nicht zum Ansau-
gen von Luft und anderen denkbaren Störungen, die un-
weigerlich zu den genannten Geräuschspitzen führen
und eine erhöhte Geräuschentwicklung während des
Abpumpen aus dem erfindungsgemäßen wasserfüh-
renden Haushaltgerät verursachen. Dadurch, daß bei
der Regelung der Drehzahl der Umwälzpumpe erkannt
wird, ob und wie stark das Flüssigkeitsniveau absinkt,
ist auch eine Überprüfung des Betriebes und der För-
derleistung der Entleerungspumpe möglich, wodurch
die Betriebsdauer der Entleerungspumpe auf einen op-
timalen Wert eingestellt werden kann, wodurch ein un-
nötig langer Trockenlauf und die dabei besonders hohe
Geräuschentwicklung vermieden wird. Mit der Erfin-
dung wird bei einem wasserführenden Haushaltgerät
der eingangs genannten Art beim Abpumpen auf einfa-
che Art und Weise eine erhöhte Geräuschentwicklung
vermieden.
[0007] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispieles einer Haushalt-Geschirrspül-
maschine erläutert.
[0008] Eine erfindungsgemäße Haushalt-Geschirr-
spülmaschine weist eine Umwälzpumpe auf, die zumin-
desten zeitweise beim Abpumpen der Spülflüssigkeit
aus der Haushalt-Geschirrspülmaschine durch eine
Entleerungspumpe betrieben wird. Dies erfolgt im Aus-
führungsbeispiel dadurch, daß am Ende eines Teilpro-
grammabschnittes mit Flüssigkeitseinsatz, z.B. dem
Teilprogrammabschnitt "Reinigen" die Entleerungs-
pumpe in Betrieb genommen wird und die Umwälzpum-
pe noch weiter im Vollastbetrieb am eigentlichen Ar-
beitspunkt betrieben wird, was üblicherweise als dyna-
misches Abpumpen bezeichnet wird. Der Betrieb der
Umwälzpumpe beim Abpumpvorgang hat den Zweck,
den Eintritt der zum Zeitpunkt des Abpumpens sehr ver-
schmutzten Spülflüssigkeit in z.B. einen Niveaugeber
zu verhindern. Entsprechend der sich während der Fort-
dauer des Abpumpvorganges der Haushalt-Geschirr-
spülmaschine verringernden Spülflüssigkeitsmenge
wird nun die Drehzahl der Umwälzpumpe so geregelt,
daß sich immer ein Vollastbetrieb einstellt, d.h. sie wird
immer niedriger eingestellt. Diese wird so lange fortge-
setzt, bis eine minimale Drehzahl der Umwälzpumpe er-
reicht ist. Dadurch, daß die Drehzahl und damit die För-
derleistung der Umwälzpumpe dem fallenden Flüssig-
keitsniveau angepaßt wird, kommt es nicht zum Ansau-
gen von Luft und anderen denkbaren Störungen, die un-
weigerlich zu den genannten Geräuschspitzen führen
und eine erhöhte Geräuschentwicklung während des
Abpumpen aus dem erfindungsgemäßen wasserfüh-
renden Haushaltgerät verursachen. Danach wird die
Entleerungspumpe alleine über eine geregelte Be-
triebsdauer betrieben. Diese Regelung der restlichen
Betriebsdauer erfolgt aufgrund der bei der Regelung der
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Drehzahl der Umwälzpumpe erkannten Flüssigkeitsni-
veauabsenkung, wodurch ein unnötig langer Trocken-
lauf und die dabei besonders hohe Geräuschentwick-
lung der Entleerungspumpe vermieden wird. Mit der Er-
findung wird bei einem wasserführenden Haushaltgerät
der eingangs genannten Art beim Abpumpen auf einfa-
che Art und Weise eine erhöhte Geräuschentwicklung
vermieden.

Patentansprüche

1. Wasserführendes Haushaltgerät, insbesondere
Haushalt-Geschirrspülmaschine, mit einer Entlee-
rungspumpe und einer Umwälzpumpe, die zumin-
desten zeitweise beim Abpumpen der Reinigungs-
flüssigkeit aus dem Haushaltgerät betrieben wird,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Drehzahl der Umwälzpumpe regelbar ist,
wobei die Drehzahl der Umwälzpumpe entspre-
chend der fallenden Wassermenge auf Vollastbe-
trieb geregelt wird.
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